
Gottesdienst 18. Januar 2015

Herzlich willkommen heißen Euch
Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team
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Wortverkündigung
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 Frucht
– Unsere alte Natur ist tot, wir haben neues Leben! 

 Röm 6,3 „Ihr wisst doch, was bei der Taufe geschehen ist: Wir sind 
auf den Namen Jesu Christi getauft worden und haben damit auch 
Anteil an seinem Tod.

 4 Durch die Taufe sind wir also mit Christus gestorben und begraben. 
Und wie Christus durch die Herrlichkeit und Macht seines Vaters von 
den Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir ein neues Leben 
führen.

 5 Denn wie wir seinen Tod mit ihm geteilt haben, so haben wir auch 
Anteil an seiner Auferstehung.

 6 Damit steht fest: Unser früheres Leben endete mit Christus am 
Kreuz. Unser von der Sünde beherrschtes Wesen ist vernichtet, und 
wir müssen nicht länger der Sünde dienen.“
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 Frucht
– Unsere alte Natur ist tot, wir haben neues Leben! 

Röm 6,7 „Wer gestorben ist, kann nicht mehr beherrscht werden -
auch nicht von der Sünde.

8 Sind wir aber mit Christus gestorben, dann werden wir auch mit 
ihm leben - davon sind wir überzeugt.

9 Wir wissen ja, dass Christus von den Toten auferweckt worden 
ist und nie wieder sterben wird. Der Tod hat keine Macht mehr 
über ihn.

10 Mit seinem Tod hat Christus ein für alle Mal beglichen, was die 
Sünde fordern konnte. Jetzt aber lebt er, und er lebt für Gott.

11 Das gilt genauso für euch, und daran müsst ihr festhalten: Ihr 
seid tot für die Sünde und lebt nun für Gott, der euch durch Jesus 
Christus das neue Leben gegeben hat.“
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 Frucht
– Unsere alte Natur ist tot, wir haben neues Leben! 

Röm 7,4 „Genauso wart auch ihr gebunden, an das Gesetz. Aber 
ihr seid davon befreit worden, als Christus am Kreuz für euch 
starb. Und jetzt gehört ihr nur noch ihm, der von den Toten 
auferweckt wurde. Nur so werden wir für Gott Frucht bringen, 
das heißt leben, wie es ihm gefällt.“

Röm 8,10 „Wenn Christus in euch lebt, dann ist zwar euer Körper 
wegen eurer Sünde noch dem Tod ausgeliefert. Doch Gottes Geist 
schenkt euch ein neues Leben, weil Gott euch angenommen hat.“

2. Kor 5,14 „Was wir auch tun, wir tun es aus der Liebe, die 
Christus uns geschenkt hat - sie lässt uns keine andere Wahl. Wir 
sind davon überzeugt: Weil einer für alle Menschen starb, sind sie 
alle gestorben.“
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 Frucht

– Unsere alte Natur ist tot, wir haben neues Leben! 
2. Kor 5,15 „Und Christus ist deshalb für alle gestorben, damit 

alle, die leben, nicht länger für sich selbst leben, sondern für 
Christus, der für sie gestorben und auferstanden ist.“

2. Tim 2,11 „Das steht unwiderruflich fest: Sind wir mit Christus 
gestorben, werden wir auch mit ihm leben.“

Also bedeutet Frucht bringen zunächst, dass wir das Wesen 
Christi widerspiegeln, dass Christus in uns Gestalt gewinnt. 

Wenn wir an unseren dreifachen Liebesauftrag denken, so sind 
wir damit beim 1. Auftrag, nämlich unserer Heiligung. 
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 Frucht
– Unsere alte Natur ist tot, wir haben neues Leben! 

Nochmals zur Erinnerung dieser dreifache Liebesauftrag, den der 
Herr Jesus Christus uns gegeben hat:
– 1. der Dienst an uns selbst - unsere Heiligung.

– 2. der Dienst am Leib Christi - Verantwortung als Glied an seinem 
Leib. Gabe -Aufgabe!

– 3. der Dienst an der Welt - Botschafter an Christi statt.

Heiligung meint im ursprünglichen Sinne: „Absonderung -
abgesondert für Gott“. 
– In dem NT wird ein griechisches Wort, hagios, in seinen 

verschiedenen Formen wiedergegeben mit "heilig", "Heiligkeit", 
"heiligen", "geheiligt" und "Heiligung". 

– Ebenso wie das hebräische Wort qodesch bedeutet es absondern.
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 Frucht
– Unser 3-facher Auftrag! 

Wir wissen nun, dass die 1. Frucht, nämlich unsere Heiligung, 
darin besteht, dass wir unserem Herrn Jesus Christus immer 
ähnlicher werden. 

Dies geschieht dadurch, dass wir dem Heiligen Geist Freiraum 
geben und ihm erlauben, in uns die Frucht des Geistes 
hervorzubringen: Gal 5,22 Liebe, Freude, Frieden, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.

Das sind genau die Wesenszüge, die Christus auf seinem Weg 
kennzeichneten und die den Ausdruck des Wohlgefallens des 
Vaters hervorriefen, denn die Stimme aus dem Himmel sagte:
– „Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden 

habe.“ 
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 Frucht

– Unser 3-facher Auftrag! 
Frucht ist nicht nur Predigen und Lehren oder verschiedene 

Arten von Diensten oder sogar Seelen, die durch die Predigt für 
Christus gewonnen werden, sondern die Charakter-Eigenschaften 
Christi, dargestellt in uns. 

Es ist möglich, sehr aktiv im christlichen Dienst zu sein und 
trotzdem im Leben sehr wenig vom Wesen Christi anzunehmen, 
und daher nur wenig Frucht zum Wohlgefallen des Vaters zu 
bringen.

 Joh 15,8 „Hierin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht 
bringt und meine Jünger werdet.“
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 Frucht

– Unser 3-facher Auftrag! 
Das Leben, das den Vater verherrlicht und sein Herz erfreut, wird 

zum Zeugnis gegenüber der Welt, dass wir Jünger Christi sind. 

Dass wir wirklich seine Jünger sind, wird viel deutlicher durch ein 
bisschen Sanftmut und Freundlichkeit in unserem Wesen und 
Verhalten, als durch jede Menge Aktivität.

 Joh 15,1. „Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der 
Weingärtner.“

2. „Jede Rebe an mir, die nicht Frucht bringt, die nimmt er weg; 
und jede, die Frucht bringt, die reinigt er, dass sie mehr Frucht 
bringe“
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 Frucht
 Joh 15,3. „Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch 

geredet habe.“
 4. „Bleibt in mir und ich in euch! Wie die Rebe nicht von sich selbst 

Frucht bringen kann, sie bleibe denn am Weinstock, so auch ihr nicht, 
ihr bleibt denn in mir.“

 5. „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich 
in ihm, der bringt viel Frucht, denn getrennt von mir könnt ihr nichts 
tun.“

 6. „Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er hinausgeworfen wie 
die Rebe und verdorrt; und man sammelt sie und wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.“

 7. „Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so
werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen.“

 8. „Hierin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und 
meine Jünger werdet.“
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 Frucht
Es werden vier Stufen des Fruchtbringens genannt: 

– 1. Keine Frucht ("nicht Frucht bringt", V. 2); 

– 2. "Frucht" (V. 2); 

– 3. "mehr Frucht" (V. 2); und 

– 4. "viel Frucht" (VV.5.8). 

Wenn wir "viel Frucht" bringen, wird der Vater in uns 
verherrlicht. 

Was kann solche Frucht sein?

– Heiligung - Charakter Jesu - Gal 5,22-23

– Dienst am Leib Christi – Aktive Mitarbeit – Röm 12

– Dienst an der Welt – Botschafter an Christi statt – 2. Kor 5,20
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 Frucht
Getrennt von Christus – der Quelle des Lebens – kann es keine 

Frucht für den Vater geben. Um Frucht zu bringen, mehr Frucht 
zu bringen und viel Frucht zu bringen, gibt es nach den Worten 
des Herrn etwas, 

– was der Vater tut,

– was er selbst tut, 

– was wir tun können.

Zunächst finden wir das Handeln des Vaters in Strafe und 
Züchtigung (Vers 2). 

Dem Bild entsprechend scheint es möglich zu sein, dass eine 
Rebe mit lebendiger Verbindung zum Weinstock doch 
unfruchtbar ist.
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 Frucht
Außerdem beschäftigt sich der Vater mit denen, die Frucht 

bringen, damit sie mehr Frucht bringen. 

Von diesen sagt der Herr: „Jede Rebe, die Frucht bringt, die 
reinigt er.“ 

So lesen wir in Hebräer 12, dass der Vater uns züchtigt „zu 
unserem Nutzen, damit wir seiner Heiligkeit teilhaftig werden.“ 

Die Prüfungen, durch die wir gehen müssen, die Sorgen auf dem 
Weg, die Krankheiten, die über uns kommen, die Trauer, die 
unsere Herzen bricht, und die Kränkungen, denen wir vielleicht 
ausgesetzt sind, lässt ein Vater zu, der uns liebt, damit wir alles 
Falsche in unseren Gedanken, Worten und Wegen erkennen und 
richten, so dass Christus in uns Gestalt gewinnt und damit wir 
Frucht bringen, indem wir etwas von den Wesenszügen Christi 
darstellen.
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 Frucht
 Zweitens gibt es etwas, das der Herr selbst tut, damit wir Frucht 

bringen (Vers 3). Er hatte bereits die Füße der Jünger gewaschen und 
kann sagen: „Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu 
euch geredet habe.“

Drittens gibt es neben der Beschäftigung des Vaters mit uns und 
dem gnädigen Dienst des Herrn für uns auch unseren Beitrag, der zu 
einem fruchtbaren Leben führen soll (Verse 4-5). 

 Bleiben in Christus bedeutet: 
– einerseits, keine bewusste Sünde zu dulden, die nicht gerichtet und 

nicht bekannt wurde; kein Interesse zu haben, das Er nicht teilt, keinen 
Weg zu wählen, den Er nicht mitgehen kann. 

– Auf der andern Seite bringt ein Gläubiger, der in Ihm bleibt, alle Lasten 
zu Ihm, und er empfängt alle Weisheit, alles Leben und alle Kraft aus 
Ihm. 

– Es ist die Sehnsucht danach, dass nichts in unserm Leben ist, das uns 
von Ihm trennt.
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 Frucht
2. Kor 3,18 „Die Herrlichkeit des Herrn anschauend, werden wir 

verwandelt nach demselben Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit.“

Lasst uns auch die Worte des Herrn beachten „Außer mir könnt 
ihr nichts tun.“ Eine Wahrheit, die wir alle gut kennen, aber oft 
vergessen. 

Wir brauchen einander, wie dieser Abschnitt zeigt und viele 
andere Schriftstellen belegen, aber vor allem brauchen wir 
Christus, weil wir, was das Fruchtbringen angeht, außerhalb von 
ihm nichts tun können.

Die Worte des Herrn stellen auch den ernsten Fall einer toten 
Rebe vor – ein lebloser Bekenner, der zwar große Aktivitäten 
aufweisen mag, der aber, weil er keine Lebensverbindung mit 
Christus hat, keine Frucht für den Vater bringen kann (Vers 6). 
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 Frucht
 In einem solchen ist nichts von dem Wesen Christi zu sehen. 

Er wird nicht nur „weggenommen“, wie in dem Fall von Vers 2, 
sondern er wird als tote und verdorrte Rebe hinausgeworfen und 
verbrannt. 

War nicht Judas ein ernstes Beispiel für einen Menschen, der 
zwar vor Menschen ein redliches Bekenntnis hatte, aber innerlich 
keine Lebensverbindung mit Christus hatte?

Schließlich ermuntert uns der Herr, indem er uns vorstellt, wie 
gesegnet es ist, Frucht zu bringen (Verse 7-8).
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 Frucht
 1. Wenn wir in Christus bleiben und so die Wesenszüge Christi 

tragen, werden wir seine Gesinnung haben, und auch in seiner 
Gesinnung so beten können, dass unsere Gebete beantwortet 
werden.

 2. Im Fruchtbringen werden wir den Vater verherrlichen, denn wir 
stellen ja das Wesen Christi dar, der der vollkommene Ausdruck des 
Vaters war.

 3. Wenn wir die Wesenszüge Christi tragen, werden wir in der Welt 
Zeugnis davon ablegen, dass wir seine Jünger sind. Der Herr sagt 
nicht: „Wenn ihr predigt, werdet ihr meine Jünger sein“, sondern: 
„Wenn ihr viel Frucht bringt.“ Das Zeugnis für den Herrn ist das 
Leben der Jünger. Es ist ein lebendiges Zeugnis! 

 Joh 13,35. „Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, 
wenn ihr Liebe untereinander habt.“
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Gebet füreinander

 Gemeinde
1. Der Friede Gottes erfülle Euch und wir sprechen Worte des 

Segens über Euch aus.

2. Lasst uns Zeit füreinander haben, uns kennen zu lernen und 
sensibel zu sein für die Nöte oder Ängste die wir haben.

3. Jesus sandte die 70 mit der Anweisung hinaus, Kranke zu 
heilen und jedem Bedürfnis zu begegnen. Lasst uns beten 
füreinander.

4. Lasst uns für unser Land beten und für diejenigen, die in 
Verantwortung dafür stehen. Lasst uns für Grafing beten, für 
die Bürgermeisterin, die Familien, die Schulen, die Firmen… 
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Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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